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Jie be Hama der k. b. 
kauer Universitat hat folgende In⸗ 
Jidden im verfloſſenen Schuljahre zu 
Ooktoren der Mediein befördert, als 
den Hrn, Bernard Majewski und Mas 
Mia Lamelli. — Zu Doktoren der hoͤhe⸗ 


f fing, und Anton Jonelli.— Als Ma⸗ 


‘ rydrychowieg, Johann Patzalß, Jo⸗ 
ſeph Ranthal, Martin 
I Franeiscus Ratayski, Anton Brei⸗ 
tenwald ,- Ignatz Strycharski Jo⸗ 
. honn Kaminski, Samuel Wolf, und 


Mugen mon — Als Magiſtri der 


AR 


— 


Same den 8. September 1804. 
ee Georg Tvafsler. CCC 


ken Chirurgie den Hen. Wilhelm Wahl: | 
burg, Joſepb Nahler, Nicolaus Wit: 


. 955 der Chirurgie find Hr. Adalbert 


Gwiaßzdzinski, 


eee 


ö Chirurgie und Geburtshilfe find Hr. 
Joſeph Nahler, Franeiseus Schoen⸗ 
berger, Johann Schmidt, Felix Tro⸗ 
jonski, Kar! Kleyn, Nicolaus Wit \ 
ting, Johann Stummer, Fredrich 
Bertram, und Rudolph We > 

Als Magiſtri der Pharmacie: Ignatz 
Stypulkowski, Bartholomaͤ Plentzuer, 
Valentin Szezepanski, Franeiscus 
Kloska, Theophilus Baranski, Jo⸗ 
bann Bar ankiewiez, Karl Sienieckl, 
Karl Kramer. — Und nebſt dieſen fol⸗ 
gende Hebammen gepruft und fuͤr die 
oͤffentliche Ausübung ihrer erlernten 
Wiſſenſchaft als faͤhig befunden wor⸗ 
den, und zwar: Juſtina Otakows ka, 
werkowa „ Carolina Be 


N 


AB geſtenn „ des Abenpe zur 
Feger der Thuonbedeigung 77 eons 
ein Te Deum in der Invalidenkirche 
f geſungen wurde, war dieſe aufs 
prächtigſte erleuchtet und der Altar mit 
Blumen geziert. Die vielen Trophäen 
in dieſer Kirche, das praͤchtige Coſtume 
der anweſenden Generals und Ofſieiers, 
und die herrliche Muſik gaben dieſem 
Feſte allen angemeſſenen Glanz. Ihre 
Durchlauchten, der Erzkonzler und der 
Erzſchatzmeiſter des Reichs, ſaßen in 
beiden Seiten des Throns, und Ihre 
Kaiſerl. Hoheit, die Marſchallin Mu: 
rat, nahm die Tribune der Kaiferin 
ein. Die Feyerlichkeit fieng um halb 
9 uhr an und endigte ſich um 11 
Uhr des Abends, Auch mehrere hie⸗ 
fige fremde Geſandte, viele Damen 
und andre Perſonen wohnten. der So⸗ 
lennitäͤt bei. Das Orcheſter beſtand 
aus 300 Tonfünftlern, 

Die Diligence, die von Rouen nach 
Paris geht, iſt von 8 bewaffneten 
Straßenraͤubern angefollen worden, die 
zum Theil von Paris gekommen wa⸗ 
ren. Die Polizei hatte aber Nachricht 
von ihrem Vorhaben und Gensd'ar⸗ 
mes toͤdteten oder verwundeten 3 Näus 
ber. Die Bande hatte erklart, daß 
ſie nur das Geld der Regierung ha⸗ 

ben wolle 5 
Es wor am Napoleons ⸗Tage, als 
die Einweihung des Marine⸗Arſenals 
zu Antwerpen unter vieler Feyerlich⸗ Ruß iſchen Truppen in der 7 Inſeln⸗ 
keit geſchah. Mehr, als 900 Arbel⸗ Republik werden t auf 10090 Mans 
‚san ward eine öffentliche . ee eicher S 3A 
5 ee h 5 22 x 17135 25 N 0 A 
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haben die Einwohner der Vatobiſche 
Republik in auswaͤrtigen Fonds, na⸗ 
mentlich in England, Frankreich, Ruß⸗ 
land, Nordamerika, Schweden und 
Deutſchland die Summe von ‚ungefähr 
800 Millionen. Die Zinſen von die 
ſem Capital, die ſich auf beinahr 40 
Mill. belaufen, machen unter den ders 
maligen traurigen Krtegsumſtaͤnden faſt f 
die einzige Huͤlfsquelle des Landes aus, 
nebſt dem Vortheil, welcher dem Han⸗ 1 
del und Wechſel⸗Cours daraus zu-. 
woͤchſt. Ueberdies find die zahlreichen 
Geldanleihen, wide die Bataviſche 
Regierung ſeit einiger Zeit zu machen 
geuöthige war, durch die Hollaͤnder 
ſelbſt bewerkſtelligt worden, und es 
giebt nur wen Auslande r, die daran 
Theil u bärte ‚be daß alſg 
auch die Intereſſen von: dieſen ns | 
talien im Vaterlande bleiben. 
Venedig vom 10. Auguſt. 
Die Ruſſen haben die Stadt Gore: 
in einen ſolchen Vertheidigungsſtand 
geſetzt, daß man fie faſt ein wales 
Gibraltar nennen kann. Auch im Ins x 
nern der Inſel werden die berſslenen ei 
Forts wieder hergeſtellt. Da es det . 
7 Inſeln ⸗ Republik an Käͤnſtlern und 5 
Handwerkern mangelt, ſo haben bie 
Ruſſen 400 Maurer, Schloſſer, Zim 
merleute und andre Profeßioniften. aus 55 
dem ſchwarzen Meere mitgebracht. Die 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
kblandrechte in Weſtgalizien wird mit» 
tels gegenwärtigen Edikts den Herren 
Franz, Jakob, Georg, Vinzenz und 
Stanislaus Borkowski dann der Frau 
Petronelle gebohrnen Borkowska vers 


Guter Zorawiee und 
deren Wohnort unbe⸗ 
daß die Frau 


bthuͤmern der 

FKrowia Gora, 
kannt iſt, kund gemacht: 
Elifabeth gebohrne 


| Beättigung der zwischen den Gütern 
Otrzypacgowice und Zoramice wie 
berichtigung, und um den Auftrag, 
berichtigung angezeigten Grund ſtuͤcke 
und Meder zuruͤckgeſtelt, die Graͤnz⸗ 


Unie aber mit Gränzſteinen oder 


Klege wider Sie und wider die Jo⸗ 
ſtphe gebohrne Olizarowa verchelichte 


Tdhitekla und Roſalſa Vorkewska einge⸗ 


— 6 


bat 


N = eheligten Bonkowska als Erbeigen« . 


ER Vorkowska ter 
Che CEhwalibogowa ater Ehe Czaplicka 
bei dieſen k. k. Landrechten — um 


auch Krowia Gora erfolgten Graͤnz⸗ 
. daß die abgefallenen in dieſer Gronz⸗ 
Sraͤnzbaufen bezeichnet werde — eine 


ER 
. Borkswska Mutter, dann wider bie 


1 85 ie, und um Sttichts hilfe inſo⸗ 


„ . 


„ 
* 
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weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. wait 
Da aber biefen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Hrn. Hen. Beklagten 
unbekannt ft, und dieſelben wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 
den durften; ſo wird Ihnen der 
hierortige Rechtsfreund Ignaz Spy⸗ 
tecki, auf Ihre Gefahr und Koſten, 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
unug, verhandelt und entſchieden were 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet: daß fie noch 
zur rechten Zeit, nemlich binnen 90 Tas 
gen feibft erſcheinen, oder aber, wenn 
fie einige Rechts behilfe vorhanden has 
ben, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 
treter bei Zeiten uͤbergeben, oder 
endlich einen anderen Sach verwalter 
beſtellen, ſolchen dieſen k. k. Land⸗ 
rechten namhaft machen, und vor⸗ 
ſchriftmaͤt ig ſich jener Rechtsmittel ber 
dienen, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten; widrigenfalls 
wuͤrden fie alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Jakob Kulezycki. . 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
PVaalentin Lichock n. 
Aus dem Ratlhſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. Kra⸗ 
kau den 13. Auguſtmonath 1804. 
„ Slaupens ki. 3 
Von 
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Von dem k. k. galiziſchen kra⸗ 
kauer adelichen Gerichte, wird dem 
Herrn Fuͤrſten Joſeph Tzartorpiski, 
mittels gegenwartigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Kaſimir Mlodecki 
bei dieſem krakauer Gerichte wider 
demſelben wegen Abtheilung und Er⸗ 
neuerung der Graͤnzen zwiſchen den 
Guͤtern Mirkowiee und Gromadziee 
Klage gefuͤhret, und um richterliche 
Hilfe nach Maaß der Gerechtigkeit 
gebethen habe — 

Da aber dieſes Gericht 
deſſen unbekannten Wohnort, und 
vieleicht gar wegen gaͤnzlicher Abwe⸗ 
ſenheit von denen k. k. Erblaͤndern, 
ihm (Beklagten) den hierortigen Ad: 
vokaten Mllkowski auf deſſen Gefahr 
und Unkoſten als Kurator beſtellet hat, 
mit welchem auch der anhaͤngig ge⸗ 
machte Proceß in Gemaͤßheit der, 
fuͤr die k. k. Erblaͤnder vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt und been» 
diget werden wird; So wird der⸗ 
ſelbe hiemit zu dem Ende ermahnet, 
damit Er in Zeit von 90 Taͤgen feine 
Einrede uͤberreiche, oder dem beigege⸗ 
benen Kurator ſeine rechtlichen Beweiſe, 
falls er welche haben follte, bei Zei⸗ 

ten uͤberſende, oder auch einen an⸗ 
dern Rechtsfreund beſtelle, und ſolchen 
dieſem Gerichte nahmhaft mache, nicht 
minder nach voegeſchriebener Ordnung 
jene Rechtsmittel anwende, welche Er 
zu ſeiner Vertheidigung am dienlich⸗ 
ſten erachten wird, widrigenfalls er 
ſich die, aus ſeiner Verabſaͤumung 
entſtehenden Folgen, ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben wird — denn ſo lauten die 


wegen 


freund Oslawski, 


är die k. k. Ersländer vera 
nen une — 5 
Jakob Kulczyckt. 
Joſeph Ritter von Eronenfels. = 
Lichockti. N 


Aus dem Rathe des k. k. 155 > 
liziſchen adelichen Gerichtes. Krakau 


— — — — 


Von Seiten der k. k. krakauer Laud⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Herren 
un an und Felix Turski, 
dann Frau Theodoſia einer 
Wittwe nn Anton Turski, und dem 
Joſeph Kielezewski als Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Biſchofs zu Krakau Felirn 
Turski, mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Juſt⸗ j 
nian Miedzinski bei dieſen k. k. Lande 
rechten — wegen Auszahlung einer 
Summe von 2724 Gulden rhn. 30 kr. 
— eine Klage wider. fie eingereicht, 
und um Gerichtsbilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 


ſie wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 


den ſich befinden duͤrften; ſo wird 
ihnen Erben der hierortige Rechts⸗ 
auf ihre Gefaht 
und Koſten zum Vertreter ernannk, 
mit welchem auch der Prozeß, laue 
der fuͤr die k. k. Erbländer vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt und 
entſchieden werden wird. 
Sie werden daher zu dem a | 

hiemit ee damit Pe noch Ws 
2 as 


53 


gehöriger Zeit, das if,’ binnen 90 


Kreiſe gelegene, gegenwärtig im tra⸗ 


Sägen ſelbſt erſcheinen , oder aber t 
wenn ſie einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den haben, dieſelben dem ernannten 
Vertreter bei Zeiten uͤbergeben, oder 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtellen, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
nahmhaft machen, und vorſchrift ⸗ 
mäßig ſich jener Rechtsmittel bedienen, 
die fie zur Vertheidigung ihrer Sache 
die ſchicklichſten erachten; widrigenfalls 
wurden fie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
fege , ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſe. 
Krakau den 18ten Juli 1804. 
Jakob Kulezycki. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Valentin Lichocki. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
a Slaupenski. 1 
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Von Seiten der k. k, krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgaltzien wird mittels 
gegenwartigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß auf Anſuchen des Herrn 
Michael Sroezynski das im Fielzer 


ditoriſchen Beſitz des Neu⸗Korczynen⸗ 
fer Minoriten Konvents befindliche 
Gut Kempa Boleslawska durch öffent» 
liche Verſteigerung auf ein Jahr, vom 
Iten November l. J. angefangen, in 
Pacht wird gegeben werden, und zwar 
unter nachſtehenden Bedingungen: ; 
tens Der jährliche. Pachtſchilling 
zur Lizitazion wird auf 1 100 fl. pol. 
feſlgeſetzt. ER 
tens Jeder Pachtluſtige hat an 


zitazion 
fl. pol. als den vom Pachtſchillinge 
1100 fl. pol. geſetzmaͤßig beſtimmten 
fünften Theil im Baaren zu erlegen. 


Reugeld vor der zur Lilltozlon ernanne 


en Kommiſſton vorm Anfange der Li⸗ 
einen Geldbetrag von 220 


gtens Der Meiſtbiethende iſt ver⸗ 


bunden, binnen 14 Tagen, vom Tage 
der geendigten Lizitazion angefangen, 
den ganzjährigen angebotenen Pacht⸗ 
ſchilling ans Gerichts depoſitum abzu⸗ 
fuhren; weil hingegen eine neue Vie 
zitazion anf feine Koſten abgehalten 


werden wird. 


tens Die Verpachtung dieſes Guts 


wird lediglich auf ein Jahr, nemlich 
vom Iten November 1804 bis tten 
November 1805 feſtgeſetzt, hierbei 
jedoch die Warnung beigefügt, 


stens Daß der Pachtnebmer die 
Geſtraͤuche nur im dritten Theile be⸗ 


nügey die anderen zwei Theile aber 
auf die weiteren naͤchſtfolgenden Be⸗ 


ſihjahre unberührt zuruͤcklaſſe, und 


darauf Acht habe, daß dieſelben nicht 
verwuͤſtet werden. 5 


1 


tens Daß der paͤchter eine dem a 
Pachtſchillinge gleichkommende Kauzion 


darüber erlege, daß er die Gebäude 
und Felder nicht verwuͤſten werde. 


tens Was der Paͤchter an Urras 


rialſteuern wird gezahlt haben, das 
wird ihm vergütet werden. 

Stens Daß der Beſitzer die Unter⸗ 
thanen uͤber die Patentalvorſchrift 
nicht bedruͤcke. a 

Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Gut in Pacht zu neh⸗ 


men wünſchen, vorgeladen, daß ſie 
: ; ſich 


4 
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25 am 16ten Oktober l. J. um 
10 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
kandrechten ein finden. 

Krakau den 18. Auguſtmonat 1804. 

Jakob Kulezycki. 
Munch. 
KLbeichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k, kra⸗ 
kauer Landtechte in Weſtgalizien. 1 
m Ä ERE 

1 5 i f 

Von dem k. k. kandes⸗Gubernie 
ber Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
tien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem der krakauer ſtaͤdtiſche Unter⸗ 
than Johann Wozniakowski ſchon 
im Jahre 1803 als Schifsknecht 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; 
be in Gemäßheit des Kreisſchreibens 


vom teten Juni 1798. F. I. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt hiemit öffentlich 


vorgeladen, und zur Wiederkehr, oder 

Rechtfertigung ſeiner Entfernung bin⸗ 

nen vier Monaten mit der Bedrohung 

aufgefordert, daß nach Verlauf dieſer 

Friſt gegen denſelben nach der Vor⸗ 

i ſchriſt des Geſetzes verfahren werden 
würde. 

Gegeben Lemberg den 
Monats Auguſt des ein Taufend acht 
Hundert und vierten Jahrs. 
Ex Conſilio Sacr, Caef Reg. Gu- 

bernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domeriae. N 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes ⸗Gubernio 


der Koͤnigreiche Galizien und Lodo⸗ 


mit oͤffentlich vorgeladen, 


ſo wird derſel⸗ 


Iſten des 


merien wird hiemit 17 gemi 5 


Nachdim der aus dem Dorfe Chlime 


zu dem Dominio Wola Libertowska, 
krakauer Kreiſes gehoͤrige Bauernknecht 
Gregor Kormis, ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom Isten Juni 1798. i 
§. 1, durch gegen woͤrtiges Edikt hie⸗ 
und jut 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſeiner 
Eutſernung binnen vier Monaten mit 


der Bedrohung aufgefordert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes vers 5 
fahren werden würde, ö 

Gegeben Lemberg den erſten des Mo⸗ 


ward Auguſt des ein Tauſend acht 


Hundert und vierten Jahrs. 
Ex Conlilio Saer. Caef. Reg, ; 
Gubernii Regnorum Caliciae et Lo- 


domeriae. . 


——— 
5 Ra ſcher i ch t. 5 
Gemaͤß erhaltenen Nachricht bon = 
Selten der Adminiſtration der Sipſen 
Provinz, iſt hach Abſterben des Tho⸗ 
mas Wagner Wallendorfer (eigentlich 
Marktflecks Olaszy) Stodtbaͤrgers fir 
ner Tochter Suſanna, welche ſeit 20 
Jahren vom Hauſe abweſend iſt, eine 


Erbſchaft von 160 fl. rh. zugefallen. 


Nachdem man ihren dermaligen Wohn⸗ 
ort nicht weiß, fo wird dieſelbe hie⸗ 
mit aufgefordert, Al) bis den Iten 
November l. J. als den peremtori⸗ 135 


ſchen Termin, bei dem Wallendorfere 
s e Nr Zipſer Geſpanſchaft 


1 


Eau 


wegen Bibsbung der ebbeſagten 160 
fl. rh. gehörig zu melden, widrigens 
nach Verlauf des obigen Termins, dieſe 
Erbſchaft ihren Callateralerben von 


Seiten des betreffenden Stadimagi⸗ 


ſtrats ausgefolgt werden wird, 


Lemberg den 4 Auguſt 3308: 72 


\F Kundmachung. 

Von dem k. k. Landes⸗Gubernie 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
tien wird hiemit bekannt gemacht, 
Nachdem die zu dem Dominid Stata 
kielzer Kreiſes gehörigen 10 Pur ſche, 
namlich Jeſeph Kolodzieg, Johann 
Molencki, Beuediet Barzynski, Gre⸗ 
gor Komornik, Franz Wrona, dann 


und Paul Bodak, Vincenz Kluska, 
und Peter Kuroſik ausgewandert, und 
deren Aufenthalt ganz unbekannt if; 
fo werden dieſelben in Gemäß beit des 


. 1. durch gegenwäͤrtiges Edikt hie⸗ 


Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 


Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der] Vorſchrift des ae ber⸗ 
fahren werden wiirde; 


Zwanzigfien des Monats Julius des 


ein Tausend acht Hundert und vier⸗ 


ten Jahrs. 
kx Conßilio Sack. Caeſ. Reg. 


N ES IN DE 1 
8 a ER 


ein andrer Franz Mona, Hyacint — | 


Rreisfchreibeng vom Iten, Juni 1798. 


mit oͤffentlich vorgeladen, und ür 


der Bedrohung aufgefordert, daß nach 


ur Gegeben Lemberg den Sechs me 


Guben Regnorum Galiciae er Lo- 
lere. — A ee ; 2 


Kundmachung. 


rien wird hiemit bekannt gemacht. 


Nachdem der zu dem Dominio Rudnikt 
Kielzer Kreiſes gehoͤrige Unterthan Anz 


ton Grabarczyk ſammt feinem Weibe 
und ſechs Kindern ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 


Kreisſchreibens vom 15 ten Juni 1798. 
5. I. burch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen „ und zur 


Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entſernung binnen vier Monaten 


nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Weges 
verfahren werden wurde. 


des Monats Julius des ein Tauſend 
acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Confilio Saer.. Cael. Reg; 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo: 


— — 


Verſteigerungs Ankündigung 


der een in der Stadt Miechow⸗ 


1) Zur Verſſeigerung der ſtaͤdtiſch 
Miechower Propinations⸗Verpachtung, 


das iſt: des Rechts, Bier, Brand⸗ 
wein und Meth zu erzeugen und aus⸗ 
zuſchenken, wird die Tahfahrt auf 


den 12ten September J. in der 
Stadt en . 
2) Die 5 


Von dem k. k. Landes Gubernſo 
der Koͤnigreiche Galizten und Lodome⸗ 


mit der Bedrohung aufgefordert, daß 


Gegeben Lemberg den Eh 


Hocker na ar 2 


2) Die] neue Pachtung wird mit 
tten November d. J. anfangen und 
mit letzten Oktober 1807 ſich endigen. 

3): Wird zum Fiscalpreis der vor⸗ 
zabrige Pachtſchilling mit 5 10 fl. th. 
46 ½ fr angenommen werden. 
4) Die Pachtluſtigen haben an benz 
ſelben Verſteigerungs⸗ 
in dem Stadthauſe zu erſcheinen, und 
ſich mit einem Betrage von SI fl. rh. 
5 kr. als den loten Theil des Fis⸗ 
calpreiſes zu verſehen, und ſolchen bei 
der Verſteigerungs⸗Commiſſtion zu er⸗ 
legen haben. 

5) Die weitern Pacht⸗ und Kon⸗ 
traktsbedingniſſe werden bei der Lizie 
tozion in der Landesſprache oͤffentlich 
bekannt gemacht werden. 3 

— — ͥ — — 

Angtkommene Fremde in Krakau. 

Am 20, Auguſt. 


Der Herr Baron Joſevh von Jaro⸗ 


ſchin wohnt aufdem Stradom Nr. 16., 
koͤmmt von Lemberg. 

Oer k. k Lieutenant Herr paul Micha⸗ 
lowich, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 16., koͤmmt von Bochnig. 


Krakauer 


Her Korez Weinen zu 815 


— — Korn — ‚7130 
— — Gerſten — 4115 
— — Haber — 2447 
— Ba Erbſen — 5130 
— — Ar Fe 10— 


Der k. k. Landrath Herr < 


Der Herr Joſeph von Koſchinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 4 


Der Herr Jo ſeuh von Zielinski mit 1 
Tagfahrt Fruͤh 


Der Herr Philipp von Zbierzchowökl, 
Die Frau Sophia vo Lurtchantnoſt 


Der Herr Ignaz von Orlowski, wohnt 13 


A . N * RR . N 


Verſtorbene in Krakau und ben Dr + 


Der Bettler Blend Rifmneti, 5 1. 5 


Der Kutſcher Andreas Martini, 20 


Ma r et pr eife 
= dom 3. September 1804. 
fl. kr. fl. kr. 


7130 630 
I 
44 — 3130 
230 2221/2 
A . #139 


Joſeph Wie⸗ u 
tzorkowski mit 2 Vedienten, wohnt 
in der Stadt Pro. 113., kommt von 
Lemberg. 


Nro. 54E . koͤmmt vom Lande. 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521., koͤmmt vom Lande. Bere 

Am 21, Auguſt. 


wohnt auf dem Kleparz Nro. 457 
koͤmmt vom Lande. 


mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504.1 koͤmmt von Petersburg. 


in der Stadt Nro. 570. Fa von 1 
Dresden. 2 


fa ben, — 
e Auguff. 


Jahre alt, an der Waſſerſucht | m 
der Stadt Nro. 409. 1 


Jahre alt, an Faulſieber, in A 
san Nro. a 25 


